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Sachverhalt: 
Zur Anfrage der Fraktion Bündnis 90 – DIE GRÜNEN [DS-26-29013-01] vom 19. Mai 2026 
nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:  
 
Zu Frage 1:  
Die Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig testete in den vergangenen drei Jahren 
die besondere Wohnform der sogenannten Übergangspflegewohnung im eigenen 
Bestand. Im Rahmen eines Pilotprojektes wurden zwei barrierefreie und möblierte 
Wohnungen Personen mit übergangsweisem Pflegebedarf zum kurzfristigen Einzug nach 
einem Krankenhausaufenthalt zur Verfügung gestellt. Die beiden Wohnungen befinden 
sich in der Halberstadtraße 4 im Heidberg und in der Gernotstraße 3 im Siegfriedviertel. 
 
Sie bieten eine sichere und komfortable Lösung für Menschen, die nach einem 
Krankenhausaufenthalt oder in einer Übergangsphase Unterstützung benötigen. 
Bewohner profitieren von einer barrierearmen Wohnumgebung, einer schnellen 
Verfügbarkeit sowie der Möglichkeit, Selbstständigkeit in einem geschützten Umfeld zu 
erhalten. Gleichzeitig entlastet das Angebot Angehörige und schafft Zeit für die 
Organisation weiterer Pflege- oder Wohnlösungen. 
 
Das Niedersächsische Ministerium für Soziales hat das Pilotprojekt bis zum Ende des 
Jahres 2025 gefördert. Es konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Die besondere 
Wohnform hat sich für den speziellen Zweck als geeignet herausgestellt. Der Bedarf von 
Übergangspflegewohnungen in Braunschweig ist vorhanden, wenn die eigene Wohnung 
im akuten Bedarfsfall nicht rollstuhlgerecht ist oder noch nicht über die notwendigen 
Hilfsmittel verfügt. 
 
Im Zuge des Projektes waren der Belegungsprozess und die Bekanntheitssteigerung des 
besonderen Angebotes allerdings herausfordernd. Trotz Präsentationen, u. a. auf dem Tag 
der Senioren, der Pflegekonferenz und im Braunschweiger Pflege- und 
Gesundheitsnetzwerk sowie im B-to-C Vertriebsprozess, konnte sich das Angebot noch 
nicht in den typischen Versorgungsprozessen etablieren. Die Nibelungen-Wohnbau-GmbH 
hält an dieser besonderen Wohnform auch nach Abschluss des geförderten Pilotprojektes 
fest und optimiert die Belegungssteuerung. Die Belegung der Übergangspflegewohnung im 
Siegfriedviertel erfolgt künftig direkt durch das Seniorenzentrum Wilhelminum. Die 
Übergangspflegewohnung im Heidberg wird durch die Nibelungen-Wohnbau-GmbH 
verantwortet. 
 
Zu Frage 2:  
Die Nibelungen-Wohnbau-GmbH verfügt über zwei möblierte 
Übergangspflegewohnungen im Bestand. 
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Zu Frage 3:  
Ein optimiertes Entlassmanagement setzt eine frühzeitige und enge Abstimmung aller 
beteiligten Akteure voraus. Bereits während des Krankenhausaufenthalts sollten 
Pflegebedarf, Unterstützungsangebote und die weitere Versorgung gemeinsam mit 
Angehörigen, Pflegeeinrichtungen und sozialen Diensten geplant werden. Von besonderer 
Bedeutung sind dabei feste Ansprechpartner, kurze Kommunikationswege sowie 
ausreichend verfügbare Übergangs- und Kurzzeitpflegeangebote. 
 
Dr. Rentzsch 
 
Anlage/n:  

keine 
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